
Liebe Vereinsmitglieder, 
 

das Jahr 2012 hat begonnen. In 
der euch vorliegenden Ausgabe 
des Skippers schauen wir auf das 
vergangene Jahr zurück und ha-
ben dabei einige Höhepunkte her-
aus gegriffen.  
 

Im Baubereich haben wir wieder 
vieles erreicht. Insbesondere die 
Sanierung der Uferkante war eine 
große Herausforderung. Weiniger 
die Bauarbeiten waren das Prob-
lem als vielmehr die Überwindung 
der bürokratischen Hürden.  
 

Das Vereinsleben hat an Fahrt 
aufgenommen. Der Neujahrsemp-
fang, die Jahreshauptversamm-
lung, Clubabende, das Sommer-
fest, Eisbeinessen, der Skat und 
Romméabend, die Saunabesuche 
und die Aktivitäten an den Ruder-
geräten sind dafür einige Belege. 
 

Auch die seglerischen Leistungen 
unserer Mitglieder können sich 
sehen lassen, auch wenn nicht 
alle Blütenträume reiften. Deut-

scher Meister, diesmal im OK , 
wurde André Budzien, im Matchra-
ce Ingo Köhn und Torsten Haver-
land und André Räder landete bei 
den 20er Jollenkreuzern bei der 
DM auf Platz eins. Viele zweite 
Plätze und zahlreiche vordere 
Platzierungen bei Internationalen 
Deutschen Meisterschaften ergän-
zen unsere Erfolge. Wir haben 
wieder alle Aktivitäten im Jugend-
bereich und die sportlichen Erfolge 
unserer Mitglieder auf den folgen 
Seiten zusammengefasst.  

 

Vom DSV wurde unser Verein we-
gen seiner guten Paltzierung in 
diesem Jahr zum wiederholten 
Male mit dem Jubiläumspokal auf 
dem Deutschen Seglertag ausge-
zeichnet. 
 

Allen Mitgliedern, Freunden und 
Förderern unseres Vereins wün-
sche ich ein erfolgreiches und ge-
sundes Jahr 2012.  
 

Goode Wind! 
Klaus-Dieter Götz 
1. Vorsitzender 
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Wieder erfolgreich auf vielen Revieren 

29.01.2012  11.00 Uhr  Neujahrsempfang des SYC 
15.03.2012  19.00 Uhr  Clubabend mit Herbert Hüttner 
23.03.2012  11.00 Uhr  Jahreshauptversammlung 
20.04.2012  17.00 Uhr  Radrennen 
11.08.2012  15.00 Uhr  Kinderfest  
11.08.2012  17.30 Uhr  Sommerfest 

Termine 2012 

Training der 420er auf dem Schweriner See 



Wenn unsere Boote eingepackt an Land stehen 
und es draußen nass und kalt ist, wird es mal wie-
der Zeit, einen Bericht über das vergangene Jahr 
zu schreiben sowie die kommende Saison zu be-
trachten. 
 

Durch stattgefundene Arbeitseinsätze und das 
große Engagement einzelner Personen konnte ein 
Großteil der geplanten Projekte erledigt werden. 
 

Hierbei handelte es sich u. a. um 
·  diverse Maler- und Instandsetzungsarbeiten,   
 Kleinreparaturen; 
·  die Überholung unserer  
 Biergartengarnituren; 
·  die Fertigstellung der Optilast; 
·  die Konservierung des Schleppdaches mit 
 Lasur; 
·  den Austausch der durchgerosteten Fallrohr-
 kästen im Haupthaus; 
·  die Reparatur von undichten Stellen im Dach 
 des Haupthauses; 
·  die Erneuerung der Griffe, Schließbleche 
 etc. an unserer Eingangstür; 

 

Wie im letzten Bericht geschrieben, haben wir ge-
hofft, zum Saisonstart 2011 die Arbeit an der Pier 
beginnen zu können. Leider war dem nicht so. 
Erst am 7. November war die „Aktenlage“ geklärt 
und es durfte begonnen werden. Die Uferkante 
wurde aufgesägt und freigelegt. So wie es zurzeit 
aussieht, werden diese Arbeiten zur Sicherung 
unserer Pier noch in wenigen Wochen abge-
schlossen. Im selben Gang wurden auch noch 
marode und fehlende Pfähle erneuert, der schon 
seit zwei Jahren geplante Wasserabscheider an 
der Krananlage wird eingebaut und die Zuleitung 
zum Schuppen und zum Kran werden neu verlegt 
und angeschlossen. 
 

Eure geleisteten Arbeitsstunden habe ich monat-
lich abgerechnet und freue mich, dass wir in 2011 
so gut wie keine offenen Leistungen aus 2010 
mehr haben. Bis jetzt wurden für 2011 ca. 1000 
Stunden geleistet. Offen sind ca. 550 Stunden, 

welche ja auch, wie bekannt, bis zum Jahresende 
bezahlt werden können. Ich werde mich dann im 
Februar wieder hinsetzen und Erinnerungen an 
unsere säumigen Mitglieder schreiben. Wer nicht 
genau weiß, wie sein Stand ist, der kann mich ger-
ne anrufen.  
 

Wir haben geplant, im kommenden Jahr einen ge-
schützten Mitgliederbereich auf unserer Homepa-
ge einzurichten. Dort kann dann jedes Mitglied sei-
nen Stundenstand einsehen. Weiterhin ist geplant, 
die Beschreibung der Arbeiten für anstehende Ein-
zelprojekte und Einsätze einzustellen. Somit könn-
te sich jeder eigenständig für anstehende Arbeiten 
anmelden und wir können uns noch besser auf 
jeden einzelnen Arbeitseinsatz vorbereiten. 
 

Außer den üblichen Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten ist für 2012 wieder einiges vorgese-
hen.  Nachdem unsere kleine Seitentür und die 
Hauseingangstür nur noch mit dem Schlüssel zu 
öffnen ist, wird im zeitigen Frühjahr unser Hoftor 
umgerüstet. Einige Vorarbeiten wurden schon auf 
dem letzten Arbeitseinsatz ausgeführt. Ziel ist ein 
elektromechanisches Tor, welches mit dem Ver-
einsschlüssel von innen und außen an speziellen 
Schlüsselschaltern zu öffnen ist. Das Tor schließt 
nach einer bestimmten Zeit automatisch. Somit 
gehört ein offen stehendes unbeaufsichtigtes Ge-
lände der Vergangenheit an. Jedes Mitglied kann 
in der Geschäftsstelle eine Tor-Fernbedienung für 
einen Unkostenbeitrag in Höhe von ca. 45,00 € 
ordern. 
 

Weitere schon jetzt geplante Arbeiten sind: 
· das Auswechseln maroder  
 Anfahrschutzhölzer am Betonsteg; 
· die Erneuerung von kaputten Gummiprofilen 
 an den Stegauslegern; 
· die Montage von Reibe- und  
 Befestigungshölzern an der neuen Pier; 
· die Reparatur bzw. Umbau der  
 Abwasserleitung der Fäkalienabsauganlage; 
· neuer Farbanstrich des Kranes; 

 

Zu guter Letzt möchte ich mich nochmals für die 
rege Teilnahme und Unterstützung an den Ar-
beitseinsätzen und Projekten bedanken. Ich hoffe 
und rechne auch 2012 auf eure Mithilfe. Bei Fra-
gen bin ich unter der 0172-3103115 für euch da. 
Die nächsten geplanten Arbeitseinsätze sind 
voraussichtlich am 31.03. und am 14.04.2012. 
Ich wünsche uns eine schöne Wassersportsaison 
2012! Rainer Wollenberg, Bauwart 

Baubericht 

13. April 2012, ab 10.00 Uhr 
Kranen der Schiffe über 1,5t 



Skat- und Romméabend zum Jahresausklang 

Am 22.12.2011 trafen sich die 
Skat- und Romméfreunde des 
Schweriner-Yachtclubs zu einem 
besonderen Jahresausklang - 
dem Weihnachtsturnier. Eine 
schöne Idee, auch die Frauen 
einzubeziehen und die Rommé-
karten hervorzuholen. 
 

Unsere versierten Skatspieler 
waren sich schnell einig, die 
Spielerverteilung festgelegt und 
dann war höchste Konzentration 
und ein gutes Blatt gefragt. 
 

Am Rommétisch galt es jedoch 
erstmal die Regeln aufzufri-
schen. Darf man nun mit Joker in 
der ersten Runde auslegen? Ab 
wann darf geklopft werden? Wer 
hat Vorrang bei der Aufnahme 
der Karten? Nachdem dies ge-

klärt war, ging es auch hier zur 
Sache. Antje Wollenberg zeigte 
uns, wie es geht und gewann die 
erste Runde. Claudia Merten 
mischte gekonnt den Stapel für 
die zweite Runde und schon ging 
es weiter. Zwölf Spiele später 
stand unser Sieger fest. 
 
 
Ergebnisse Rommé: 
 

1. Rainer Wollenberg 495 Pkt. 
2. Antje Wollenberg 640 Pkt. 
3. Marita Räder  817 Pkt. 
4. Gabi Merten  852 Pkt. 
5. Claudia Merten 989 Pkt. 
6.   Bärbel Götz  1044 Pkt. 
 
Auch unsere Skatspieler hatten 
ihren Sieger gefunden. 

 
Ergebnisse Skat: 
 

1. Peter Merten 1405 Punkte 
2. Torsten Schulz1378 Punkte 
3. Niels Raben 1347 Punkte 
4. Carola Volkmann1339 Pkt. 
5. André Räder 1025 Punkte 
6. Ingo Köhn 1023 Punkte 
7. Hermann Heide1022 Punkte 
8. Dietmar Gogolin1010 Punkte 
9. Uwe Volkmann872 Punkte 
10. Günter Räder 830 Punkte 
11. Klaus-Dieter Götz 740 Pkt. 
12. Lambert Nöhlen 511 Punkte 
13. Gottfried Petschulat 229 Pkt. 
14. Wolfgang Fischer 444 Pkt. 
 
Bei der Preisverteilung freuten 
sich alle Spieler über einen schö-
nen Preis. Manch zusätzlicher 
Weihnachtsbraten wurde nach 
Haus getragen. 
 

Dieser gelungene Abend wird am 
05.  April 2012     gegen 18.00 
Uhr seine „österliche“ Fortset-
zung finden. Paul Merten 

Das obligatorische Bild anlässlich des   
Weihnachtsstammtisch 2011! 

 
Wir begrüßen herzlich  

unsere neuen Mitglieder:  
 

Mario Kühl,  
Werner Flindt,  
Katja Müller,  

Dr. Tim Handke,  
Christoph Hecken,  
Jürgen Grõhlert, 
Dr. Jan Kühling,  

Jan Frederik Sarach,  
Rainer Volk,   

Ann Charlott Hesse,  
Helga Wiese,  
Silke Hesse,  
Peter Rasch 



Aktive Seglerjugend - Vereinsjugend im Rückblick 

Januar: 
Be im Ath le t ikwet tkampf     
„Stärkster Segler“ und der Ka-
derberufung des SVMV in 
Wismar präsentierten sich un-
sere Segler prächtig.  
 

5 Sportler qualifizierten sich 
für den Ladeskader, 5 weitere 
für die Fördergruppen in den 
entsprechenden Bootsklas-
sen.  
 

Zum Neujahrsempfang stellten 
die erfolgreichsten Nach-
wuchssegler ihre umfangrei-
chen Jahresplanungen vor.  
 
Februar: 
Unsere Spitzensegler  entflie-
hen den harten Winterbedin-
gungen hier vor Ort ins medi-
terrane Hyeres. Dort hatten 
wir ideale Segelbedingungen 
und konnten täglich 5-6 Stun-
den segeln.  
 
März: 
Der Schweriner Yacht-Club 
beteiligte sich beim „beneFIT", 
an dem sich über 1.000 Kinder 
in den verschiedenen Sportar-
ten ausprobieren konnten.   
 

Am 29. März war es endlich 
so weit, Regattaauftakt in Rib-
nitz und am Gardasee. 
 
April: 
Leider fiel das Radrennen  
„Jung gegen Erfahrung“ we-
gen Terminschwierigkeiten in 
diesem Jahr aus. 
 

In den Osterwochen wurde 
das Training auf dem Wasser 
intensiviert, Optis in Slowe-
nien, 420er in Medemblik, La-
ser in La Rochelle 
 
Mai: 
Malte Winkel und Lucas Thie-
lemann gewinnen den 18. 
Sparkassencup des Schweri-
ner Yacht – Clubs in der 420er 
Klasse vor weiteren 90 Booten 
aus Deutschland, Schweden 
und Dänemark. 

Juni: 
Letzte Qualifikationsmöglich-
keit der Optis für die Deut-
schen Meisterschaften auf der 
Müritz und beim Intercup vor 
Warnemünde. 
 

Bei der Young European Sai-
ling Regatta in Kiel und der 
Kieler Wochen starten unsere 
Jugendsegler in den Boots-
klassen  Laser Radial, 49er, 
420er, im Behindertenboot 
2.4mR. und messen sich er-
folgreich mit der int. Konkur-
renz. 
 
Malte und Lucas qualifizieren 
sich für die ISAF WM und die 
EM im 420er. Beide werden 
zusammen mit Lena Haver-
land in die Jugendnational-

mannschaft des Sailing 
Teams Germany  aufgenom-
men. 
 
Juli: 
Mit Beginn der Sommerferien 
starten Lena(Laser Radial) 
und Lars (49er) bei der EM in 
Helsinki. Malte und Lucas bei 
der ISAF WM in Zadar und die 
„2.Reihe“ bei der Warnemün-
der Woche. 
 

Für Lena ging es gleich weiter 
nach La Rochelle zur JEM, 
dort wurde sie 9.in der u 17 
Wertung und Malte und Lucas 
reisten von Zadar (Kroatien) 
gleich nach Tavira (Portugal) 
zur EM. 
 
August: 
Bei den Deutschen Jugend-
meisterschaften der 420er auf 
dem  Steinhude Meer und den 
Lasermeisterschaften auf der 
Müritz vor Rechlin vertraten 
uns Felix Lemcke, Erik Pegel, 
Nele Lemcke, Birte Winkel, 
Lena Haverland und Thassilo 
Jarchow. 
 

Bei den Optis hatten wir dies-
mal keinen Teilnehmer bei 
den IDJüM in Kiel dabei. Un-
sere Optisegler führten ihr 
Sommertrainingslager in Alte-
fähr auf Rügen durch. 
 

Anschließend startet Katja mit 
Max Timm zur 2.4mR WM 
nach Norwegen. Das WM Ta-
gebuch von Max (GER 453) 
und Katja findet ihr auf unse-
rer News Seite im Internet. 
 

Das Sommerfest fiel nicht dem 
Regen zum Opfer, Spiel und 
Spaß standen im Vordergrund 
und es konnte auf Katamara-
nen gesegelt werden. 
 

Bei der Landesjugendmeister-
schaft in Dranske auf Rügen 



belegten unsere Sportler viele 
Medaillenplätze, so dass der 
SYC der erfolgreichste Verein 
wurde. 
 
Oktober: 
Im Oktober fanden die Ge-
samtdeutschen Meisterschaf-
ten aller olympischen Klassen 
in Travemünde statt. 
 

Die 420er mussten bis in die 
Niederlande reisen, um ihre 
Meister zu ermitteln. Dort be-
legte Malte Winkel mit Ersatz-

vorschoterin Maria Hoffmann 
aus Warnemünde den zweiten 
2. Platz. 
 

Beim 22. Schweriner Herbst-
pokal, gemeinsam veranstaltet 
mit dem Segelverein Schwa-
nenhalbinsel, segelten 548 
Teilnehmer aus folgenden Na-
tionen: CZE; SUI; SWE; GBR; 
POL; DEN; BEL; NOR; NED 
und GER.  Über 40 Vereins-
mitglieder, ob jung oder alt be-
teiligten sich an der Organisa-
tion und Durchführung.  

November: 
Die Segelsaison verlagert sich 
in die Boots- und Sporthallen. 
Denn jetzt stehen die Boots-
überholung und die körperli-
che Fitness im Mittelpunkt der 
Trainingsaktivitäten. 
 
Dezember: 
Mit der Kinderweihnachtsfeier 
endet das  ereignisreiche 
Sportjahr 2011. Ulf Lehmann 
 
Ein herzliches Dankeschön 
an die gesamte Jugendgrup-
pe des Vereins, an alle Trai-
ner und Betreuer, an den 
Vorstand des Vereins, an 
die Eltern und Sponsoren 
für die Unterstützung und 
Betreuung der vielfältigen 
Aktivitäten. 

Danke an André Budzien 
und seine Frau Katrin, die 
auch 2011 wieder den Yacht
-Club Triathlon und den Ru-
derwettbewerb im SYC orga-
nisierten. Mehr dazu auf Fa-
cebook und www.snyc.de ! 

Aktive Seglerjugend  

www.snyc.de 



 

2007 war es endlich soweit, nach meinem Deut-
schen Meistertitel 2007 im Optimisten bin ich in 
den 420er umgestiegen. Durch gute Kontakte mit 
Far-East bekamen wir ein XSP-Chartaboot.  Nach 
dem traditionellen Umsteiger Trainingslager  hatte 
ich einen festen Partner. Mit Otto Timm zusammen 
sammelte ich meine ersten Erfahrungen und ging 
des Öfteren baden. Leider verpassten wir in die-
sem Jahr die Qualifikation für die Deutsche Meis-
terschaft und auch eine Withecard gab es nicht. So 
segelten wir halt viele andere Regatten und trai-
nierten fleißig. In dem Jahr 2008 nahm ich dann 
mit Otto an den Deutschen Meisterschaften teil. Es 
klappten schon viele Dinge aber in so einem star-
ken Feld konnten wir uns noch nicht behaupten, 
allerdings haben wir eine Menge Erfahrungen ge-
sammelt. 
 

Im gleichen Jahr wechselte ich auch meinen Vor-
schoter, ich segelte nun mit Tim Wilke. Wir ver-
standen uns sehr gut und es funktionierte mit uns 
auf Anhieb. So gewannen wir z.B. die Landesju-

gendmeisterschaft in Greifswald und auch bei den 
anderen Regatten waren wir ernst zu nehmende 
Gegner. Leider zog es Timm dann schon in den 
470er und so stellte sich die Frage, mit wem ich 
nun zusammen segel. Lucas Thielemann, der zu-
vor selbst Steuermann war, hat sich nun bei mir 
als Vorschoter angeboten. Im Februartrainingsla-
ger in Frankreich wurden so viele Segelstunden 
rausgeholt, wie nur irgend möglich. Es ist jedes 
Jahr die Vorbereitung auf die darauf folgende Sai-
son. 
 

2009 gab es für mich dann einen tiefen Rück-
schlag. Bei einer Sportveranstaltung der Schule, 
es war natürlich Fußball, verdrehte ich mir das 
Knie und im Krankenhaus wurde dann festgestellt, 
dass ich mir das Kreuzband gerissen habe. Das 

hieß Operation und 5 Monate lang kein Sport. Da-
mit war die Saison gelaufen und ich war erst ein-
mal bedient. Nach den Sommerferien konnte ich 
wieder vorsichtig anfangen zu trainieren. Ich trai-
nierte jede freie Minute, die mir blieb um wieder 
Anschluss an die Konkurrenz zu finden. Bei der 
Landesjugendmeisterschaft wurden wir 3. und an-
schließend bei der Deutschen Meisterschaft erse-
gelten wir einen 5.Platz Ich konnte es selbst nicht 
glauben. Trotz der Verletzung waren wir wieder 
dabei. 
 

Jetzt konnte uns keiner mehr aufhalten. In den dar-
auffolgenden zwei Jahren trainierten wir voller Ei-
fer und räumten bei zahlreichen Regatten ab. Wir 
wurden 3. bei der Deutschen Meisterschaft, setz-
ten Zeichen im internationalen Vergleich bei der 
Kieler Woche und fuhren als Höhepunkt 2010 zur 
Weltmeisterschaft (23) und zur ISAF Jugendwelt-
meisterschaft (21). Außerdem wurden wir ins Sai-
lingteam Germany berufen. 2011 gewannen wir 
erneut den Sparkassen-Cup, siegten beim Pfingst-

busch, wurden auf der Kieler Woche 2. und qualifi-
zierten uns erneut für die ISAF Jugendweltmeister-
schaft (16.) zu der nur ein Boot je Disziplin startet. 
Weiterhin segelten wir noch die Europameister-
schaft in Tavira. 
 

Damit war meine 420er Karriere fast vorbei. Nach-
dem ich mit dem 470er Training schon begonnen 
hatte, zog es mich nochmal zu deutschen Meister-
schaft nach Medemblik. Dort wurde ich mit Maria 
Hoffmann 2. und verabschiedete mich damit end-
gültig aus dem 420er. Die ganze Zeit dabei beglei-
tet hat uns unser Trainer Ekkehard Schulz ohne 
den wir all dies nicht erreicht hätten. Ich möchte 
mich dafür bei ihm bedanken, ich werde viele Erin-
nerungen an diese Zeit behalten. Malte Winkel 
 

Malte Winkel - 5 Jahre im  420er 



ISAF World Championship 2011   

Alle 4 Jahre findet die gemeinsa-
me WM der olympischen Boots-
klassen und Disziplinen. Im De-
zember 2011 traf sich die Segel-
elite der olympischen Segler  in 
Fremantle / Perth an der 
australischen Westküste. 
Insgesamt starteten 1800 
Seglerinnen und Segler aus 
79 Nationen in den 10 
Olympischen Disziplinen 
vor Fremantle. 
 

Das Revier bekannt aus 
den legendären America-
Cup Regatten der 80`Jahre 
und den zu letzt im Oktober 
tödliche Attacken eines weißen 
Hai gegen ein Taucher, sowie 
des gleichmäßigen Seewinds  
zwischen 25-30 Knt , den soge-
nannten Fremantle Doctor. 
 

Für viele war die WM neben der 
internationalen Qualifikation 
gleichzeitig auch die interne Aus-
scheidung.  So auch für  die 
deutsche Segelnationalmann-
schaft. 

 

Die WM war für unsere 38 Teil-
nehmer in den 10 Disziplinen  
gleichzeitig die letzte der 3 Aus-
scheidungsregatten in der inter-
nen Olympiaqualifikation 
 

Nach mäßigen Beginn der ersten 
4 Disziplinen in der ersten Regat-
tawoche haben unsere Segler  in 
der zweiten Hälfte der WM her-
vorragende Ergebnissen (im Star 

die Silbermedaille durch Stanjek/
Klehn, im Laser Simon Grotelü-
schen mit Platz 4 und weiteren 
TOP 15 Plätze)  ersegelt. 
 

Insgesamt bin ich als verantwort-
licher Vizepräsident des DSV mit 
dem abschneiden unserer Athle-
ten zufrieden und habe mich 
auch über die sehr kamerad-
schaftliche,  gute Stimmung im 
Team  gefreut. 
 

Das Team für die Olympi-
schen Spiele steht nun  
weitestgehend entspre-
chend der Nominierungs-
kriterien fest und in den 
nächsten 7 Monaten müs-
sen unsere Trainer sowie 
Sportler noch einiges tun, 
um unser Ziel , Medaillen 
bei den OS 2012 zu gewin-
nen, realistisch erscheinen 

zu lassen. 
 

Leider haben auch 2 Disziplinen 
(Match Race und die Finn-
Klasse) die erforderlichen Krite-
rien noch nicht erfüllt. Die Finn-

Klasse, die gerade auch in unse-
ren Verein ein große Tradition 
hat, kann sich noch bei der WM 
2012 in England mit einem Platz 
unter den TOP10 Nationen für 
die OS qualifizieren. 
 

In 2 ½ Jahren findet in Santan-
der / Spanien die nächste ISAF 
WM der olympischen Disziplinen 
statt (hoffentlich auch wieder mit 
Segler und Seglerinnen aus un-
serem Verein). Der Weg bis da-
hin und  zu den OS 2016 ist aber 
noch weit und wir drücken nicht 
nur die Daumen, sondern arbei-
ten im Ehren- sowie im Hauptamt 
daran, dass der Traum von 
Olympia vielleicht  auch Wirklich-
keit werden kann. 
 

Das sollten   vorerst nur einige 
Anmerkungen und Eindrücke von 
der WM   sein .  Einen Bericht 
mit Bildern sowie einigen 
„Hintergrundinformationen“ und 
persönlichen Eindrücken gebe 
ich  zum traditionellen  Neujahrs-
empfang am 29.Januar 2012 in 
unserem Verein.  
Torsten Haverland 

Ingo Köhn / Torsten Haverland 
und Maik Lemcke haben Silber 
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten im Matchrace im Rostocker 
Segelstadion geholt. Insgesamt 
12 Teams gingen an den Start. 
Unter anderem auch die Teams 
um Stefan Meister, Carsten 

Kemmling, Felix Oehme,  Jan-
Eike Andresen und Hans- Chris-
tian Hasselmann. Es wurde eine 
große Round Robin (Jeder ge-
gen Jeden) gesegelt. Insgesamt 
66 Rennen. Der Punktbeste der 
Serie wurde Deutscher Meister.  

Deutsche Meister im Matchrace  



Regattaergebnisse des Jahres 2011 

Danke! 
Allen Mitgliedern, den „alten Hasen“ und den Mitglieder der Jugendabteilung des SYC, 

die bei der Vorbereitung und Durchführung der Regatten und Veranstaltungen aktiv waren, 
ein herzliches Dankeschön für die Unterstützung! (Der Vorstand) 

 Weltmeisterschaft 

14. Jörg Witte (Berlin) / Stefan Mädicke  Gardasee / ITA FD   

44. Max Timm  Alesund / NOR 2.4 mR   

Masters - Weltmeisterschaft 

134. Andre Budzien  Punta Ala / ITA Finn   

111. Klaus-Dieter Götz  Punta Ala / ITA Finn   

Europameisterschaften 

20. Peter Merten  / Jörgen Mohn (Güstrow) Balaton / HUN Pirat   

48. Malte Winkel / Lucas Thielemann  Tavira /  POR 420er   

61. Oliver Szymanski (Berlin) / Lars Haverland  Helsinki / FIN 49er   

85. Lena Haverland  Helsinki / FIN Laser Radial   

ISAF - Weltmeisterschaft    

16. Malte Winkel / Lucas Thielemann  Zadar / CRO 420er   

Junioren - Weltmeisterschaft 

28. Alexander Goltz (SSV) / Lars Haverland  Travemünde / GER 49er   

Jugendweltmeisterschaft  

43./9. U17 Lena Haverland  La Rochelle / FRA Laser Rad.w.   

Int. Deutsche Meisterschaften 

1. Andre Räder / Jörg Hahn / Dirk Köhn (Röbel) Bad Zwischenahn 20er JK   

1. Andre Budzien  Schwerin OK   

2. Andre Budzien  Travemünde Finn   

2. Ingo Köhn / Torsten Haverland  Rostock Matchrace 
  

2. Bärbel Claus / Stefan Claus  Werbellinsee Ixylon   

2. Malte Winkel /Maria Hoffmann (Warnemünde) Medemblik 420er   

3. Thomas Rein  / Hannes Baumann (Hamburg) Travemünde 49er   

5. G. Widynski (Berlin)/Stefan Mädicke/ M. Herbst (Berlin) Bad Zwischenahn 20er JK   

12. Max Timm  Travemünde 2.4mR   

16. Lena Haverland  Travemünde Laser Radial   

16. Christoph Froh  Travemünde Laser Stand.   

17. Carsten Niehusen  Travemünde Finn   

19. Max Rudolf Schaller  /Tim Wilcke (SSV 1894) Travemünde 470er   

31. Felix Lemcke / Erik Pegel  Medemblik 420er   

56. Nele Lemcke / Birte Winkel  Medemblik 420er   



 

Regattaergebnisse des Jahres 2011 

 
Wir trauern um unseren hoch-
geschätzten Segelkameraden, 
das Ehrenmitglied des Schwe-
riner Segelvereins v. 1894 und 
Schweriner Yacht-Clubs 
 
Erich Wandel,  
 
der uns kurz nach seinem 91. 
Geburtstag nun verlassen hat. 
Schon als zweijährigen nahm 
ihn sein Vater mit an Bord der 
Schweriner Einheitsjol le 
„Libelle“.  
 
Von frühster Jugend an war er 
ein begeisterter Segler.  Ge-
nerationen von jungen Seglern 
erlernten bei ihm das Segler-
handwerk.  
 
Wie nur wenige hat er in zahl-
reichen Funktionen den 
Schweriner Segelsport ge-
prägt. 
 
Noch bis vor kurzem stand 
Erich Wandel uns Jüngeren 
mit seinem großen Erfah-
rungsschatz stets zur Seite. 
 
 
 

 
Wir alle die wir die Ehre hatten 
ihn gekannt zu haben werden 
ihn   nie vergessen und  uns 
an seine aufgeschlossene, 
freundliche Art gern erinnern. 
 
 
 
 

 
Die Vorstände und Mitglieder 
des Schweriner Seglervereins 
v. 1894 und des Schweriner 
Yacht-Clubs. 
 
Schwerin im September 2011 

 

Wir trauern um Erich Wandel 

Landesjugendmeisterschaften MV 

2. Felix Lemcke / Erik Pegel Dranske 420er   

3. / 1. U 16 Nele Lemcke / Birte Winkel   420er   

14. Arne Thom / Axel Jantz   420er   

7. / 1. U 17 Tassilo Jarchow   Laser Radial   

8. / 2. U 17 Lena Haverland   Laser Radial   

24. / 4. U 12 Line Thielemann   Opti A   

1. Marcus Rickert   Opti B   

6. Simon Ehrchen   Opti B   

13. / 5. U 11 Job Winkel   Opti B   

20. / 6. U 11 Enno Virgens   Opti B   

73. / 22. U 10 Lina Hohloch   Opti B   



 
Datum 
 

 
Name der Veranstaltung 

 
Bootsklassen 

 
Beteiligte 
Vereine 

 
28.04. – 
01.05. 
  

 
Sparkassen-Cup 

 
470er, 420er   

 
SYC 

 
12.05. – 
13.05. 
  

 
Schweriner Frühjahrsregatta 

 
20er JK; Pirat, Dyas 

 
SYC 

 
22.09. 

 
Unternehmer-Cup 

 
R-Kreuzer Einladungsregatta 

  
  

 
SYC 

 
08.09. – 
09.09. 
  

 
Herbst- Cup 

 
Finn, Ixylon, D-One 

  
  

 
SYC 

 
03.10. 
  

 
Blaues Band vom Innensee 

 
alle Klassen 

  
  

 
SYC 

 
13.10. – 
14.10. 
  

 
23. Schweriner Herbstpokal 

 
Opti A,B, C , 

Europe, Laser Radial 
  

 
SYC/SSH 

 
04.08.- 
05.08. 

 
Landesmeisterschaft 

 
2.4. Klasse 

  
SYC 

Regattatermine im Schweriner Yacht-Club 2012 

Runde Geburtstage in 2012 ! 

50  

70  

60  

Günter Semat, Klaus Wenzel, Ulrich Roeske, Detlef Huss, Herbert Hüttner 

Eberhard und Gabriele Hägele, Gottfried Petschulat, Bernd Mau, Kurt Lindemann, Karen-
Bianka Schepp und Gerhard Meyer 

Stephan Stange, Harald Cholewa, Andreas Aleff, Jens Pommerenke, André Budzien,  
Mario Römer, Stefan Claus und Christian Ecklebe 

Auszeichnung auf dem  
Deutschen Seglertag: 
 

Zum wiederholten Mal erhielt der SYC den Jubiläumspokal des DSV. Vereinsvize Torsten Ha-
verland nahm die Auszeichnung auf dem Deutschen Seglertag in Berlin entgegen und dankt 
allen Seglerinnen und Seglern unseres Vereins, die durch gute Ergebnisse bei Deutschen 
Meisterschaften in den zurückliegenden Jahren diese Auszeichnung ermöglichten. 



Kurs: HAPARANDA  -  ein Segeltörn ans Ende der Osts ee 

Da ist es wieder, dieses Fern-
weh, dass uns am 1. Mai 2011 
zeitig die Segel setzen lässt.  Un-
ser Ziel, der nördlichste Punkt am 
Bottnischen Meerbusen liegt rund 
1000 Seemeilen voraus. Eine 
freudige Spannung ergreift uns 
erneut, wenn wir den festen Bo-
den verlassen und uns mit der 
Materie Wasser, in all ihren Er-
scheinungsformen,  für 5 Monate 
verbünden werden. 
 

Schon bald durchkreuzen wir die 
wunderschönen St. Anna Schä-
ren und das Stockholmer Insella-
byrinth auf vertrauten   und neu-
en Kursen und   sind Ende Mai 
im beliebten Seglerstädtchen 
Öregrund, querab der Alandin-
seln.  Stille in der Marina, 
Schneeschieber am Servicehaus, 
der Winter ist hier gerade ausge-
zogen. Nur 2 deutsche Segler 
liegen mit uns am Steg. 15° C 
und Sonne pur wärmen uns nun 
schon, wir ahnen noch nicht, 
dass sie uns den ganzen Som-
mer nicht verlassen wird. 
Für viele Segler ist hier das Ziel 
erreicht, einige erobern noch die 
"Höga Kusten", nördlicher wäre 
nichts mehr los - wir wollen es 
selbst erfahren. 
 

Das Meer öffnet sich nun in einer 
unendlichen Weite, manchen 

Tags begegnen wir keinem 
Schiff, verschmitzt schaut uns hin 
und wieder eine Seerobbe neu-
gierig an. Die Küste ist zerklüftet 
und viele kleine Fjorde führen in 
geschützte, urige Fischersiedlun-
gen. Überall werden wir freund-
lich empfangen und auch wennn 
kein Hafenmeister vor Ort ist, 
sind die Türen der Clubhäuser oft 
für alle Gäste offen. Jeder Tag 
birgt neue Spannung in sich: wo 
werden wir wieder ankern, am 
Felsen fest machen, einen Steg 
mit Saunahütte finden oder ein 
unbekanntes Hafenstädtchen 
anlaufen? Sundsvall, Umea, Pi-
tea, Lulea ... sind einige dieser 
liebenswerten Orte, geprägt von 
dem einstigen Reichtum der 
Holzindustrie. Die pitoresken al-
ten Stadtkerne sind architekto-
nisch beeindruckend, großzügig 
und modern umbaut. Unendlich 
weite Wälder und steil aus dem 
Meer aufsteigende Felseninseln 
durchsegeln wir entlang der Ho-
hen Küsten. Uns eröffnen sich 
paradiesische, einsame Buchten 
und der Luxus  am Steg mit Grill-
hütte, Herzhäuschen, Saunabau-
de, reichlich Feuerholz und Holz-
fällerwerkzeug, gehört uns meist 
noch ganz allein. 
 

Mitte Juni sind wir in der Provinz 
Schwedisch-Lappland, am 65. 

Breitengrad. Hier im hohen Nor-
den finden wir ein Südseearchi-
pel - die Insel Seskarö. Mit dem 
Bug liegen wir direkt an einer 
Sandlagune.  28° C  verwöhnen 
uns, das Wasser aber eisig 
kalt.  Fantastische helle Nächte 
lassen uns nicht schlafen, bis 
nach Mitternacht genießen wir 
den feurigen Himmel - ein Grund 
für ein Gläschen Uhle-Sekt  am 
Lagerfeuer. 
 

17. Juni: Leinen fest in HAPA-
RANDA, der nordöstlichsten 
Stadt am Torneälv, dem Grenz-
fluss zu Finnland. Wir sind am 
Ziel unserer Reise! Stolz und zu-
frieden in Harmonie mit uns und 
unserer "Sottje" tragen wir uns 
ins Clubgästebuch zu all den in-
ternationalen "Ankömmlingen" 
ein. 
 

Nun lockt uns aber doch ein In-
landtrip zum rund 100 km ent-
fernten Nordpolarkreis. Das er-
weist sich als verkehrstechnisch 
abenteuerliches Unternehmen 
zwischen 2 Zeitzohnen, so dass 
wir nach Kemi segeln und von 
dort schaffen wir es, mit Bus und 
Bahn durch die finnischen Wäl-
der zu zuckeln, bis nach Rova-
niemi, der Hauptstadt Lapplands. 
Wir setzen den Fuß auf den 66. 
Breitengrad, hier beginnt die Ark-

tis! Die Zeit reicht für einen be-
eindruckenden und hochinforma-
tiven Besuch des Polarmuseums 
"Arktikum". 
 

Zurück aufs Wasser segeln wir 
sturmumweht nach TÖRE. 2 Ta-
ge liegen wir im Dauerregen bis 
es möglich ist zur legendären 
Postboje überzusetzen, um unser 
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Kurs: HAPARANDA  -  ein Segeltörn ans Ende der Osts ee 
Törnziel später besiegeln zu las-
sen. Hier ist nun das absolute 
Ende der Ostsee, die in einer 
seichten Bucht, umgeben von 
blühenden Feuchtwiesen und 
weißen Moorbirken endet. Ab 
jetzt richtet sich unser Bug wie-
der gen Süden! 
 

24. Juni: Allerorts wird eifrig das 
schönste schwedische Fest vor-
bereitet - Midsommar. Wir feiern 
ganz traditionell mit den Inselbe-
wohnern auf Hindrersön. Die 
Wirtsleute und die muntere Gäs-
teschar nimmt uns Weitgereisten 
fröhlich auf und so tanzen alle 
heiter und mit allerlei Alkoholitä-
ten bis in die helle Sommernacht 
um die buntgeschmückte Mit-
sommerstange - ein wunderschö-
nes Erlebnis. 
 

Tage später tauchen die Silhou-
etten der "HÖGA KUSTEN" er-
neut vor uns auf. Ein Gebiet un-
beschreiblich beeindruckender 
eiszeitlicher Bergformationen, 
geprägt von der vor 20 000 Jah-
ren einsetzenden Eisschmelze 
und der seit jeher anhaltenden 
Landerhebung. Noch heute steigt 
das Ufer jährlich um ca 9 mm 
empor.  Wir umsegeln unzählige 
schroffe Inseln, liegen versteckt 
in kraterartigen Buchten, erklim-
men Gipfel und Grotten, bestei-
gen den 286m hohen Skuleber-
get und die höchste schwedische 
Insel Mjältön, 236 m ü. N. Wir 
fühlen uns so fit, dass wir statt 
auf Bergeshöhen auch mal die 
700 Stufen der drei Skisprung-
schanzen oberhalb der Marina in 
Örnskoldsvik aufsteigen! Wieder 
verweilen wir auf dem Bergpla-
teau und genießen die grandiose 
Aussicht mit einem ergreifenden 

Gefühl von gelebter Freiheit. Eine 
wahrhaft spannende Entde-
ckungsreise durch die UNESCO-
Naturwelterbelandschaft - unver-
gesslich! 
 

Am 28. Juli feiern wir "Bergfest" 
und als Festschmaus gibt es 
nach 5 geangelten Hechten nun 
mal ein Rentiermenü mit Pfiffer-
lingen und Blaubeeren uns den 
schwedischen Wäldern.  An Gau-
menfreuden mangelt es uns 
nicht. Auf Norrbyskär, an der ge-
waltigen Holzpier anzulegen ist 
unverzichtbar - raten uns die 
schwedischen Freunde. Hier be-
fand sich Europas größtes Säge-
werk, in Betrieb von 1892 - 1952. 
Im Inselmuseum bekommen wir 
interessante Dokumentationen 
zur Holzverarbeitung und der da-
maligen abenteuerlichen Fracht-
schiffahrt. 

Mit günstigem Wind um Nord er-
reichen wir Anfang August Arhol-
ma im Aländischen Meer und im 
Slalomkurs gehts wieder durch 
die tausenden Schärenhügel wei-
ter heimwärts. Noch einmal lockt 
uns ein Abstecher ins sonnige 
Stockholm, bevor wir, nun oft ge-
gen Süd ankreuzend, mit dutzen-
den Yachten 3 Sturmtage in Kal-

mar abwettern.  3.September: bei 
wieder bestem Wetter durchque-
ren wir die Bleckingeschären, 
entlang der Hanöbucht und ma-
chen gemütlich wie im Vorjahr, 
an unserem "Milchkannensteg" 
auf Arpö fest.  Entspannt gehts 
vorbei an der Garnisonsstat 
Karlskrona  hinüber zur Insel Ha-
nö und hier ist der kleine Hafen 
trotz Saisonende rappelvoll.  Ein 
Supersegeltag bringt uns in 9 
Std. bei SO 4 mit 5 kn Fahrt bis 
ins schottisch anmutende Ham-
merhavn auf Bornholm. Leider 
verlässt auch uns nun die Sonne 
und Sassnitz steuern wir regen-
nass am 5. September an.  
 

Noch einen Monat schlendern wir 
über die Oder, Havel, Elbe, und 
Stör bis an die  Heimatpier im 
Schweriner Yachtclub und unser 
Logbuch und tausende Fotos be-

richten von 2990 Seemeilen auf 
einem sonnendurchfluteten 
Traumtörn übers MARE BALTI-
CUM. 
 

Wir werden Euch die schönsten 
Eindrücke auf unserer DIA-Show 
am 15. März 2012 vermitteln. 
Guten Start ins neue Jahr! 
Gisela und Herbert Hütt����


